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Direftion: Palter
®rfd)eitit je ®onner§tag§ unb toftet pet ©emefter gr. 3. 60, pet 3at)t gr. 7. 20

^ 3nfetate 20 &t§. per cinfpattige tßeütjeile, bei gröbeten Aufträgen
OV etttfpredjenben Rabatt.

Ifirtrft, fce« 1. 1912.

l'(!nÀen(mtiit • ttkr überall ber gute greuub, unb récité uitb tinté lieb' Detter,
g|P|l(ymi|JiUiy, sßor bein Oerfried) bid) in beitt $aué luie bor beut fd)led)ten ißJetter.

Ansstellungswesen.

Die FacfjnuSfteflung für
baS ©aftwUtf^oftößenjerbe
in 8ürtd) erbrachte einen Stein»

geroinn non runb 125,000 Fr.,
roooon oerlraglicf) 75 % ober
93,750 Fr. einer ju grünben»

ben Fadjfdjule jujuroeifen finb.

©leltrifdje üfusfietlung Stürnberg 1912. Die ®or-
Bereitungen jur SluSfieEung foüen fo befd)leunigt roerben,
i>afj bie ©röffnung am 25. Stuguft ftattfinben fann, fo
^6 autf) bie auswärtigen $8efucf)er bes ^Nürnberger 93oIf'S=
fefteS ©elegenijeit fjaben, bie SluSfieEung ju befugen.
®te saijlreidj eingelaufenen Inmelbungen oetfpred)en ein
tlareS unb ooEfiänbigeS 33ilb ber oerfcfjiebenen 2lnroen»
bürgen ber ©leftrijität in fjauS, ©eroerbe unb Sanb»
rom|d)aft. Daju fommt noc| bie lehrreiche Darbietung
bw pfjpfifalifdien ©runblagen ber @teftrotecf)mf im 3"=
iammenijang mit ihren praftifcl)en SlnroenbungSformen.

©ine îôeltauèfteUung in Slfrifa. 9luf einer unter
oem SSorfitj bes 93ürgermeifietS oon Kapftabt tagenben
-öutgerpetfammlung mürbe fürjltd) ber ißlan erörtert,

ft /n einigen Fahren — genannt rourbe 1916 — eine

ftellung größeren UmfangeS unb roomöglid) inter»
nationalen ©harafterS abzuhalten. 23erfd)tebentlich rourbe

abei ausgeführt, baff biefer oon Kapftabt auSgehenbe

©ebanfe auf bie SBiüigung bes gefamten SanbeS rechnen
tonne, SJtit ben anbeten größeren fübafrifanifchen Stäbteu
roie mit ben fianbelslammern fei bereits oerßanbelt, unb
roenn bie Regierung auch nod) nicht offiziell um iljre
Unterfiü^ung angegangen roorben fei, fo tönne man bod)
auS ben Slufjerungen oerfcf)iebener Sftinifiet, inSbefonbere
beS ißremter=9)linifierS, fdjliefjen, baff fie bem ißlan fpm»
pathifd) gegenüber flehe. ®ie bie „Staubige SluSfieEungS»
fommiffion für bie beutfclje Qnbufirie" mitteilt, ift bereits
ein Froötfer-Komitee gebilbet roorben, baS fid) junächft
über baS geeignetfte Fahr für bie SluSfteEung fdjlüfftg
roerben foE foroie barüber, ob fie über eine fübafrifanifd)e
SSeranftaltung ßinauS zur SBeltauSfteflung ausgebaut
roerben foE.

Arbeiterbewegungen.

Der gürdjer Sdjloffer» unb ÏHttletftretf beenbet.
Sfacf) einer ißublifation beS Fentraloorftanbes beS fd|mei>
gerifd^en SNetaEarbeiteroereinS, beS 3SorftanbS ber Sei»
tion Fürich unb ber Streiffommiffion im „93olfSred)t"
haben bie ftreifenben Sdjloffer am 25. 3tuli abenbS be»

fd)Ioffen, ben feit 1. ülpril roährenben Kampf abzubrechen.
Den gleiten S3efd)lu^ faxten bie SJlaler. @S heifit

in ber Kunbgebung: „Da bie Streifenben jur Untätig»
feit gezwungen finb, roäre etne roeitere Fortführung beS

Kampfes nur noch mil gröfjern Opfern ber ©efamthett
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^ ^ Unabhängiges

Kesehäft»bl«tt
der gesamte« Meisterschaft

Direktion: Malter Senn Holdinghanse«

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3. 60, per Jahr Fr. 7. A>

^ Inserate 20 Ets, per einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen^ entsprechenden Rabatt.

Zürich, den 1. August 1913.

Wschsnrnrnch ' Wer überall der gute Freund, und rechts und links lieb' Vetter,
WtstistlllfjilUlh. Vor dem verkriech dich in dein Haus wie vor dem schlechten Wetter.

HunlellilugLMNn.

Die Fachausstellung für
das Gastwirtschaftsgewerbe
in Zürich erbrachte einen Rein-
gewinn von rund 125,000 Fr.,
wovon vertraglich 75°/o oder
93,750 Fr. einer zu gründen-

den Fachschule zuzuweisen sind.

Elektrische Ausstellung Nürnberg 1912. Die Vor-
bereitungen zur Ausstellung sollen so beschleunigt werden,
daß die Eröffnung am 25. August stattfinden kann, so
daß auch die auswärtigen Besucher des Nürnberger Volks-
festes Gelegenheit haben, die Ausstellung zu besuchen.
Die zahlreich eingelaufenen Anmeldungen versprechen ein
klares und vollständiges Bild der verschiedenen Anwen-
dur,gen der Elektrizität in Haus, Gewerbe und Land-
wmjchast. Dazu kommt noch die lehrreiche Darbietung
der physikalischen Grundlagen der Elektrotechnik im Zu-
fammenhang mit ihren praktischen Anwendungsformen.

Eine Weltausstellung in Afrika. Auf einer unter
dem Vorsitz des Bürgermeisters von Kapstadt tagenden
burgerversammlung wurde kürzlich der Plan erörtert,

Neinigen Jahren — genannt wurde 1916 — eine
Ausstellung größeren Umfanges und womöglich inter-
nationalen Charakters abzuhalten. Verschiedentlich wurde
uvei ausgeführt, daß dieser von Kapstadt ausgehende

Gedanke auf die Billigung des gesamten Landes rechnen
könne. Mit den anderen größeren südafrikanischen Städten
wie mit den Handelskammern sei bereits verhandelt, und
wenn die Regierung auch noch nicht offiziell um ihre
Unterstützung angegangen worden sei, so könne man doch
aus den Äußerungen verschiedener Minister, insbesondere
des Premier-Ministers, schließen, daß sie dem Plan sym-
pathisch gegenüber stehe. Wie die „Ständige Ausstellungs-
kommission für die deutsche Industrie" mitteilt, ist bereits
ein Zwölfer-Komitee gebildet worden, das sich zunächst
über das geeignetste Jahr für die Ausstellung schlüssig
werden soll sowie darüber, ob sie über eine südafrikanische
Veranstaltung hinaus zur Weltausstellung ausgebaut
werden soll.

Urbeltàmgimgen.
Der Zürcher Schlosser- und Malerstreik beendet.

Nach einer Publikation des Zentraloorstandes des schwei-
zerischen Metallarbeitervereins, des Vorstands der Sek-
tion Zürich und der Streikkommission im „Volksrecht"
haben die streikenden Schlosser am 25. Juli abends be-

schlössen, den seit 1. April währenden Kampf abzubrechen.
Den gleichen Beschluß faßten die Maler. Es heißt

in der Kundgebung: „Da die Streikenden zur Untätig-
keit gezwungen sind, wäre eine weitere Fortführung des

Kampfes nur noch mit größern Opfern der Gesamtheit
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moglicß getuefen. Solcße motten roir ißr rtidEjt meßr p=
muten unb treten prücf. 0ßne ber Bleifterfcßaft irgend
meiere Konjeffionen p machen, treten roirnaeß 19 roödßigent
Kampfe nom Kampfplaß unb nehmen oßne Darif bie

Arbeit mieber auf."
Der ®cßIoffermetfter=Bcrl)ant> in giittd) tjat be=

[cßloffen, feine Arbeiter einpfteüen, folange bie nom
Bletallarbeiteroerbanb über ben B^ß Hüricß oerßängte
Sperre beftetjt.

Hllgetaeitts Bauwesen.
Borarbeitcn für ben elcfttifcßen Bahnbetrieb. 3'"

.fjinblict auf ben pfünftigen eleftrifcßen Bahnbetrieb mar
bie ©eneralbireftion ber S. 53. 53. nom eibgenöffifeßen
Departement bei 3iern eingelaben roorben, fid) über
bal ©efueß bei ©leftrijitätlroerfel Ölten Slarburg 31.=©.

betreffenb bie 3lulfußr non eleftrifdtjer ©nergie naeß ffranf=
reicE) aul einem an ber Stare bei ©ölgen p erftellenben
Kraftroerfe aulpfprecßen. Sie antroortete, baß fie grunb*
fablief) gegen eine jeiilicß befc^rânïte ©nergieaulfußr
niä)t§ einproenben habe.

©inem ©efueße bei Staatlratel bei Kantonl Deffin,
bei ber beoorfteßenben ©tnführung bei eleEtrifdfjen Be=

triebet auf ber 53ergftrecîe bel ©ottßarbl, ©rftfelb —
Bialca, auf ber Sübfeite p beginnen unb nor allem

aul perft ein Kraftroerf im Kanion Deffin p errichten,
fonnte aul öfonomifdhen bau= unb betriebltecßnifcßen
©rünben unb mit Bücfficßt auf bie fchon pmlicß roeit

fortgefcfjrittenen ißrojeftierungSarbeiten nicht ffolge gegeben

merben.
Der Staatsrat bei Kantonl Steffin übermittelte ber

©eneralbireftion eine Slnfrage ber Societa coopérât! va

per l'illummazione elettrica in Slirolo, roorin biefetbe

um Slngabe ber 53ebinguttgen erfueßte, unter roelcßen bie

Slulnüßung bel im Konjeffionlgebiet ber S. 53. B. tie*

genben ffößbacßel bei Slirolo pr ©rjeugung eleftrifcher
©nergie für öffentliche unb prioate H^cfe gefiattet mürbe.

Die ©eneralbireftion antroortete, bafj fie grunbfäßließ
mit ber ©rteilung einer Kon^effion an bieie ©efeüfcßaft
einoerftanben fei, fiel) aber über bie Bebingungen erft
aulfprecßen fönne, roenn bie Slrt unb ®eife unb ber
©rab ber Slulnüßung bei ffößbacßel befannt fein roerbe.

©ine ©iugabe ber Berfeßrloereine Beoep unb Sau»

fanne unb bel Syndicat des intérêts de Montreux, e§

mödhte in erfter Sinie bie Slrecfe Saufanne—BiHeneuoe

p Berfucßlpiecfen für ben eleftrifdEjen Betrieb einae=

rießtet merben, rourbe oon ber ©eneralbireftion in ab=

lehnenbem Sinne befchieben mit bem |>inroeil barauf,
baß ber eleftr.fcße Betrieb perft bei ber ©ottßarblinie

pr Durchführung gelangen foil.

Dm oltgcmeiuen Bauprojelte folgender clcltrifc^er
Bahnen merben com Bunbelrat unter einigen Bebin=

gungen genehmigt:
a ©leftrifcße Straßenbahnen im Kanton ßug, Stnicn

3ug—Baar—Dßalacfer, 3ug—Dberägeri unb Sliebfuren —
Bien ,pn gen;

Ii) ©lefirifeße Straßenbahn ©hur—Slrofa;
c ©leftrifdEje Scßmalfpurbaßn Seuf-S. B. S3.—Seufer»

bab;
d i @teftrifcf)e Drahtfeilbahn St. SJtoriß—©hantarella.

Bnupoltseilicße Berotûtgungen Der Stallt 3«"$
mürben am 26. Quli für folgenbe Bauprofefte, teilroeife
unter Bebingungen, erteilt: Baugenoffenfcßaft Bßonir für
'Jlbänbetung ber ißläne p einem ©efcßäftlßaufe SJlüßle»

gaffe 2, 3üricl) 1; 3- ©• Büegg=9lägeti, Kaufmann, für
eine SBafcßfücße unb jroei Babjimmer Balberngaffe 7,

Hüriöh 1; Sibler & ®o., ißorjellan' unb ©lalßänbler,

für jroei Abtritte, ©lärnifchftraße 31, 3üricß U; 3o'«f
Burtfcßer, Baumeifter, für Slbänberung ber SBoßnßäufet
Botacßflraße 27 unb 53irmenlborferftraße 221, 3üricß I]];
3afob @ut=Dubl, ffabrifant, für ein Doppelmeßrfamiliem
haul 3roeierftraße 181, 3üricß HI; Slîaj; Ulrich Schoo))

für Slbänberung ber ^ßläne für ein SBoßro unb ffabrif=
gebäube jparbturmftraße 78, 3üridh III; 3- 3- ©cßulf,
heiß, 3imeHfter, für ein Doppelmehrfamilienhaus
Sltbilrteberfir. 124, Hüricß III; Stabt Hüricß für einen

Umbau im KeQergefcßoß bei Scßulßaufel an ber 3ut=
linbenftraße, 3üricß Hl; 31. ©etftticß für eine @infrie=

bunglftüpinauer ©ermaniaftr. 62, HüricE) IV; 2Bilf)elm
Krauß & Karl SSßeigle für ein einfacßel unb jroei Doppel
mehrfamilienhäufer SBalcßeftr. 17, Stampfenbacßftr. 53

unb 55, 3üricß IV; 3- Sd)önert=Sd)neebeli für einen

Sabenumbau Unioerfitätlftraße 19, 3üri^ IV ; ißeter

3Balfer, Baumeifter, für ein DoppelmehrfamilienI)au3
Bionftraße 4, 3üri^ IV; îljeopbil Bleuler, SJlecEjanifer,

für jroei Blehrfamilienhäufer Buffenroeg 23 unb 25,

3üricß V.

Schalhauôbauten in Hürtcß. 3"^ ©rlangung non

ißlänen für ein Scßulhaul an ber £>offtraße mirb untec

ben in ber Stabt 3ürid) niebergelaffenen SlrcßUeften ein

allgemeiner SBettberoerb oeranftaltet. Dal Breilgeridjt
mirb beftellt aul bem Borftanbe bel Bauroefenl I als

Borfißenben, 33trof. Bluntfcßli, Stabtbaumeifter 3^'^
3lrc£)iteft ißflegharb unb 3lrd)iteft 3ollinger.

BrUcfenbau Bern. 3" ^läße ber Stabt Bern

mirb eine neue Brüife über bie Stare erfteüt. Diefe, bie

fogenannte ^alenbrücfe, mirb ben übrigen Biefenbrücfen
Bernl roeber an ©röße nodß an Schönheit nachfteßen.

Die ^alenbrücfe mirb einer büßer abgelegenen ©egenb,

bie nur fcßmach beoölfert unb teilroeife fogar ganj un=

bebaut ift, enblicß bie langerfehnte Berbinbung mit bei

Sanbelßauptfiabt feßoffen unb aueß ben Berfeßr ber alten

Berfeßrlftraße Brücffelbftraße 3leubrücf naeß Slarberp,
bie mitten im Slulftellunglgebiet ber Sanbelaulftel»
lung liegt, enllaften. 70 "/o ber Baufoften trägt ber

Staat, roäßrenb 30 % oon Brioaten unb ben baran be=

teiligten ©emeinben p tragen finb. Die Baufumme be=

trägt etroa 800,000 ffr., mooon auf bie Brücfe 480,000

ffranfen unb ber Beft auf bie noeß ju erbauenben 3"'
faßrtlroege fällt. Die ^alenbrücfe überfpannt bie Stare

in einem Bogen oon 87,3 m Spannroeite. 3ß" Sänge

beträgt 232 m. Die flöße ber ffaßrbaßn über bem mitt»

leren SBaffexfpiegel beträgt sirta 40 m. Die Blajimal
fteigung ber Straße ift 4,3 ®/o.

©rmeiterung beè Baßnßofe4 Bern. Der Berroat

tunglrat ber Scßroeiierifcßen Bunbelbaßnen genehmigte

in feiner leßten Sißung bie Borlage ber ©eneraibirel-

tion betreffenb ©rmeiterung bei Baßnßofel Bern.
SBeiter mirb berießtet:
Der Berroaltunglrat genehmigte bal oon ber ©eneral'

bireïtion oorgelegte ^SrojeEt für ben Umbau bei ^jSerfonem

baßnßofel im Boranfcßlaglbetrage oon 6,375,000,

mooon ffr. 5,870,000 auf ben Bau unb ffr. 505,000

auf ben Betrieb entfallen, unb mooon ffr. 200,000 butcf)

bie Boftoerroaltung p bedien finb. 3«r Decfung biefer

©rforberniffe erßö'ht ber Berroaltunglrat ben in fetner

Sißung oom 17. gebruar 1905 beroiHigten Krebit twij

ffr. 8,565,000 auf ffr. 13,600,000. Dap ïommen p
Slbfcßreibungen ffr. 725,000.

Der Berroaltunglrat ermädßtigt bie ©eneralbireftion,

an bem diejenigen 5'tnberungen oorpnehm«"'
roelcße im Saufe ber Berßanblungen mit ben Beßörb^
ober roäßrenb ber 3lulfüßrung all notroenbig eraeß»-

roerben follten, in ber Boraulfeßung, baß babureß

roefenttießen Blehrfoften entfteßen.
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möglich gewesen. Solche wollen wir ihr nicht mehr zu-
muten und treten zurück. Ohne der Meisterschaft irgend-
welche Konzessionen zu machen, treten wir nach 19 wöchigem
Kampfe vom Kampfplatz und nehmen ohne Tarif die

Arbeit wieder auf."
Der Schlossermcister-Verband in Zürich hat be-

schloffen, keine Arbeiter einzustellen, solange die vom
Metallarbeiterverband über den Platz Zürich verhängte
Sperre besteht.

Wgemeia« vs«m;e«.
Vorarbeiten für den elektrischen Bahnbetrieb. Im

Hinblick auf den zukünftigen elektrischen Bahnbetrieb war
die Generaldirektion der S. B. B. vom eidgenössischen

Departement des Innern eingeladen worden, sich über
das Gesuch des Elektrizitätswerkes Ölten Aarburg A.-G.
betreffend die Ausfuhr von elektrischer Energie nach Frank-
reich aus einem an der Aare bei Gösgen zu erstellenden
Kraftwerke auszusprechen. Sie antwortete, daß sie gründ-
sätzlich gegen eine zeitlich beschränkte Energieausfuhr
nichts einzuwenden habe.

Einem Gesuche des Staatsrates des Kantons Tessin,
bei der bevorstehenden Einführung des elektrischen Be-
triebes auf der Bergstrecke des Gotthards, Erstfeld —
Biasca, auf der Südseite zu beginnen und vor allem
aus zuerst ein Kraftwerk im Kanton Tessin zu errichten,
konnte aus ökonomischen bau- und betriebstechnischen
Gründen und mit Rücksicht auf die schon ziemlich weit
fortgeschrittenen Projektierungsarbeiten nicht Folge gegeben

werden.
Der Staatsrat des Kantons Tessin übermittelte der

Generaldirektion eine Anfrage der 8oe!otn eooporativa
pvr l'illumnm?mnw àttrà in Airolo, worin dieselbe

um Angabe der Bedingungen ersuchte, unter welchen die

Ausnützung des im Konzessionsgebiet der S. B. B. lie-

genden Fößbaches bei Airolo zur Erzeugung elektrischer

Energie für öffentliche und private Zwecke gestattet würde.
Die Generaldirektion antwortete, daß sie grundsätzlich
mit der Erteilung einer Konzession an diese Gesellschaft
einverstanden sei, sich aber über die Bedingungen erst
aussprechen könne, wenn die Art und Weise und der
Grad der Ausnützung des Fößbaches bekannt sein werde.

Eine Eingabe der Verkehrsvereine Vevey und Lau-
sänne und des Az-nàar iiitárà do àntroux. es

möchte in erster Linie die Strecke Lausanne—Villeneuve
zu Versuchszwecken für den elektrischen Betrieb einze-

richtet werden, wurde von der Generaldirektion in ab-

lehnendem Sinne beschieden mit dem Hinweis darauf,
daß der elektr.sche Betrieb zuerst bei der Gotthardlinie
zur Durchführung gelangen soll.

Die allgemeinen Bauprojelte folgender elektrischer
Bahnen werden vom Bundesrat unter einigen Bedin-
gungen genehmigt:

u s Elektrische Straßenbahnen im Kanton Zug, Linien
Zug—Baar—Thalacker, Zug—Oberägeri und Niedfuren —
Menzingen;

!l) Elektrische Straßenbahn Chur—Arosa;
e. > Elektrische Schmalspurbahn Leuk-S. B. B.—Leuker-

bad;
l> > Elektrische Drahtseilbahn St. Moritz—Chantarella.

Baupolizeiliche Bewilligungen der Stadt Zürich
wurden am 26. Juli für folgende Bauprojekte, teilweise
unter Bedingungen, erteilt: Baugenossenschaft Phönix für
Abänderung der Pläne zu einem Geschäftshause Mühle-
gaffe 2, Zürich I; I. C. Rüegg-Nägeli, Kaufmann, für
eine Waschküche und zwei Badzimmer Balderngasse 7,

Zürich l; Sibler à Co., Porzellan- und Glashändler,

für zwei Abtritte, Glärnischstraße 31, Zürich II; Jpsff
Burtscher, Baumeister, für Abänderung der Wohnhäuser
Rotachstraße 27 und Birmensdorferstraße 22l, Zürich list
Jakob Gut-Dubs, Fabrikant, für ein Doppelmehrfamilien-
Haus Zweierstraße 181, Zürich III; Max Ulrich Schoop
für Abänderung der Pläne für ein Wohn- und Fabrik-
gebäude Hardturmstraße 78, Zürich III; I. F. Schult-
heiß, Zimmermeister, für ein Doppelmehrfamilienhaus
Albisriederstr. 124, Zürich III; Stadt Zürich für einen

Umbau im Kellergeschoß des Schulhauses an der Zur-
lindenstraße, Zürich III; A. Geistlich für eine Einfrie-
dungsstützmauer Germaniastr. 62, Zürich IV; Wilhelm
Krauß L. Karl Weigle für ein einfaches und zwei Doppel-
Mehrfamilienhäuser Walchestr. 17, Stampfenbachstr. 53

und 55, Zürich IV; I. Schönert-Schneebeli für einen

Ladenumbau Universitätsstraße 19, Zürich IV; Peter

Walser, Baumeister, für ein Doppelmehrfamilienhaus
Bionstraße 4, Zürich IV; Theophil Bleuler, Mechaniker,
für zwei Mehrfamilienhäuser Ruffenweg 23 und 25,

Zürich V.

Schulhausbauten ia Zürich. Zur Erlangung von

Plänen für ein Schulhaus an der Hofstraße wird unter

den in der Stadt Zürich niedergelassenen Architekten ein

allgemeiner Wettbewerb veranstaltet. Das Preisgericht
wird bestellt aus dem Vorstande des Bauwesens I als

Vorsitzenden, Prof. Bluntschli, Stadtbaumeister Fißler,
Architekt Pfleghard und Architekt Zollinger.

Brückenbau Bern. In der Nähe der Stadt Bern

wird eine neue Brücke über die Aare erstellt. Diese, die

sogenannte Halenbrücke, wird den übrigen Riesenbrücken
Berns weder an Größe noch an Schönheit nachstehen.

Die Halenbrücke wird einer bisher abgelegenen Gegend,

die nur schwach bevölkert und teilweise sogar ganz un-

bebaut ist, endlich die langersehnte Verbindung mit der

Landeshauptstadt schaffen und auch den Verkehr der alten

Verkehrsstraße Brückfeldstraße-Neubrück nach Aarberg,
die mitten im Ausstellungsgebiet der Landesausstel-
lung liegt, entlasten. 7t) "/o der Baukosten trägt der

Staat, während 3t) von Privaten und den daran be-

teiligten Gemeinden zu tragen sind. Die Bausumme be-

trägt etwa 800,000 Fr, wovon auf die Brücke 480,W
Franken und der Rest auf die noch zu erbauenden Zu-

fahrtswege fällt. Die Halenbrücke überspannt die Aare

in einem Bogen von 87,3 m Spannweite. Ihre Lauge

beträgt 232 m. Die Höhe der Fahrbahn über dem mill-

leren Wasserspiegel beträgt zirka 40 m. Die Maximal-
steigung der Straße ist 4,3 °/o.

Erweiterung des Bahnhofes Bern. Der Vermal

tungsrat der Schweizerischen Bundesbahnen genehmigte

in seiner letzten Sitzung die Vorlage der Generaldirek-

tion betreffend Erweiterung des Bahnhofes Bern.
Weiter wird berichtet:
Der Verwaltungsrat genehmigte das von der General-

direklion vorgelegte Projekt für den Umbau des Personen-

bahnhofes im Voranschlagsbetrage von Fr. 6,375,M
wovon Fr. 5,870,000 auf den Bau und Fr. 505M
auf den Betrieb entfallen, und wovon Fr. 200,000 durch

die PostVerwaltung zu decken sind. Zur Deckung dieser

Erfordernisse erhöht der Verwaltungsrat den in seiner

Sitzung vom 17. Februar 1905 bewilligten Kredit vog

Fr. 8,565,000 auf Fr. 13,600,000. Dazu kommen fur

Abschreibungen Fr. 725,000.
Der Verwaltungsrat ermächtigt die Generaldirektion.

an dem Projekt diejenigen Änderungen vorzunehmen,

welche im Laufe der Verhandlungen mit den Behörde»

oder während der Ausführung als notwendig erachte-

werden sollten, in der Voraussetzung, daß dadurch kenn'

wesentlichen Mehrkosten entstehen.
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